
BURGLENGENFELD. Zusammen mit Pe-
ter Uhl bietet die Stadt Burglengenfeld
in diesem Sommer an drei Terminen
im Juli, August und September Seg-
way-Touren an, die spaßig und lehr-
reich zugleich sind. Gerhard Schnee-
berger erzählt Wissenswertes aus der
Geschichte der Stadt, Peter Uhl erklärt
den fach- und sachgerechten Umgang
mit den Segways.

Tour-Beschreibung: Nach einer kur-
zen Einweisung wird den Gästen die
größte Bierkelleranlage Bayerns (46
Gewölbekeller entlang des Kreuzber-
ges) gezeigt und über die alte Bierbrau-
tradition referiert. Gleich anschlie-
ßend geht es mit den Segways los in
Richtung Zaschkahof, einem der vier
Urhöfe von Burglengenfeld. Dort sieht
man auch die alte Stadtmauer mit
überdachtem Wehrgang aus dem 16.
Jahrhundert.

Die Fahrt geht weiter über den
Strieglberg, an dem die Pferde der Um-
spannstation „Gasthof zur Post“ ge-
pflegt (gestriegelt) wurden. In der
Lichtgasse hat man einen wunderba-
ren Blick auf die Dächer der histori-
schen Altstadt hinüber zum Brunn-
berg bzw. zum Steinbruch der Heidel-
bergCement AG. Gleich im Anschluss
lernt man die Fronfeste, das landes-
herrliche Gefängnis (16. Jahrhundert),
kennen, in der im Jahr 1809 der Dop-
pelmörder Andreas Bücherl auf seine
Hinrichtungwartete.

Am Europaplatz kannman das Pan-
orama der Kaiser- und Herzogsburg

bewundern und erfährt, dass diese
Burg die Wiege der Wittelsbacher ist.
Weiter geht’s zum Marktplatz mit
dem Georgsbrunnen, der auch als „na-
ckerter Schorsch“ bekannt ist. Nach ei-
nemAbstecher in die Klostergasse und
zum ehemaligen Amtsgericht geht es
dann zum Almenhof mit dem reizvol-
len Fachwerkbau, dem sogenannten
Altmann’schen Schlösschen. Früher

ritten die Landboten hinauf zur Burg
und überbrachten den Herrschaften
wichtige Botschaften; mit dem Segway
wird dieser historische Weg nun mit
modernen Fortbewegungsmitteln be-
wältigt. Nach einer Rundfahrt um die
größte Burganlage der Oberpfalz sieht
man an der Aussichtsplattform die his-
torische Altstadt im Gesamtbild. Zu-
rück zur Altstadt führt derWeg vorbei
am historischen Rathaus mit der ein-
drucksvollen Renaissancefassade. Der
Weg durch die Gasse „Am Graben“
führt dann langsam zurück zum Aus-
gangspunkt.

Die Termine (Treffpunkt jeweils
um 17 Uhr in der Kellergasse bei den
historischen Bierkellern): Freitag, 1. Ju-
li 2016; Freitag, 5. August 2016; Freitag,
2. September 2016. Die Segway-Füh-
rungen dauern jeweils mindestens
zwei Stunden (inklusive Einweisung).
Mindestteilnehmerzahl: fünf Perso-
nen. Die Teilnahme kostet 65 Euro pro
Person.

Segway-Touren:Vonden
Kellern zurBurgund zurück
AUSFLÜGEAn drei Terminen
im Juli, August und Septem-
ber können Gäste Stadtrund-
fahrtenmit Spaß-Charakter
buchen.

Führung mit Spaßfaktor: Nach der gelungenen Premiere 2014 gehören auch in
diesem Jahr Segway-Touren zum neuen Angebot des Touristikvereins Südliche
Naab-Vils. Foto: Stadt Burglengenfeld

LEONBERG. Bei der Feier der italieni-
schen Nacht, organisiert vom Partyor-
ganisationsverein Pa.fact, drückte Pet-
rus zumindest ein Auge zu. Bei zu-
nächst idealem Feierwetter füllte sich
der Garten im St. Clemenshaus in
Windeseile, so dass die Plätze bei wei-
tem nicht mehr ausreichten. Doch
Pa.fact hatte sofort eine Lösung parat:
Die ohnehin gesperrte Pfarrhofstraße
wurde kurzerhand zur Partymeile um-
funktioniert, und schon waren genü-
gend Sitzgelegenheiten für die vielen
Besucher vorhanden.

„Wir möchten natürlich im zehn-

ten Jahr unseres Bestehens an den Er-
folg der letzten italienischen Nacht an-
knüpfen und die Besucher mit toller
italienischer Musik und dem besonde-
ren Flair Italiens verwöhnen“, hatte
Vorsitzender Christoph Stangl im Vor-
feld verlauten lassen. Und dieses Ver-
sprechen wurde zumindest für einige
Stunden eingehalten. Tolle Stimmung
mit Musik vom „Trio Italiano - Rocky,
Gianni und Ricardo“, zum leiblichen
Wohlbefinden trugen italienische Spe-
zialitäten wie Pizzas, Pastagerichte
und Wein bei, und die bekannten
Pa.fact-Cocktails sorgten für eine un-
beschwerte Atmosphäre im Rund.
Doch dann zogen nach einigen Stun-
den dunkle Gewitterwolken auf, und
Blitze zuckten im Minutentakt vom
Himmel. Als dann auch noch Regen

einsetzte, wurde der Festplatz zuse-
hend leerer.

Wer einen Schutz unter den großen
Schirmen fand oder sich ein Plätzchen
im kurz umorganisierten Clemens-
haussaal sichern konnte, konnte dann
noch mehrere Stunden die „Italieni-
sche Nacht“ genießen, der Rest der Be-
sucher konnte, so gewünscht, zu Hau-
se noch ein Gläschen trinken und den
Abend ausklingen lassen.

Mit ihrer Anwesenheit beim Fest
hatten die Besucher auch für einen gu-
ten Zweck gespendet.

Wie bei den meisten Veranstaltun-
gen von Pa.fact kommt der Erlös der
Italienischen Nacht wieder einem gu-
ten Zweck zugute. Die Spende geht in
diesem Jahr an den Kindergarten „St.
Leonhard“ in Leonberg. (brn)

Ideales Feierwetter, dannBlitze
FREIZEITBei der Italienischen
Nacht in Leonbergwar der
Andrang groß.

Das „Trio Italiano“ sorgte bei der Italienischen Nacht für tolle Stimmung. Foto: brn

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

MENSCHEN UND NACHRICHTEN

BURGLENGENFELD. Am Samstag, 18. Ju-
ni, unmittelbar vor der Sommerpause
der Kleinkunstbühne „Keller No.10“,
kommt die beliebte Band „Cappucci-
no“ in die Burglengenfelder Kellergas-
se. Eigentlich ist „Cappuccino“ als Ga-
la- und Tanzformation bekannt. An
diesem Abend werden sich die Musi-
ker ganz auf dasMotto „Starke Frauen-
stimmen“ konzentrieren. Vor allem
die beiden Burglengenfelder Frontleu-
te Heidi Gügel-Wagner und Max Loy
freuen sich auf den Abend. Das Kon-
zert beginnt um 20 Uhr (Einlass 19.30
Uhr). Der Eintritt kostet 14 Euro.

Aufgrund des großen Zuspruchs für
ihr Konzert im Dezember letzten Jah-
res kommen „Cappuccino“ noch ein-
mal mit den „Starken Frauenstim-
men“ in den Keller No. 10. Dabei ser-
vieren sie wieder einen musikalischen
Cocktail, der es wahrlich in sich hat:
Anspruchsvollste Arrangements mi-
schen sich mit mitreißendem Spiel-
witz und interessanten Informationen
zu den Originalen, die die sechs Musi-
ker in großformatigen Fotos zu sich
auf die Bühne holen.

Nicht zu vergessenMax Loy, der ga-
lant durch den Abend führt. Er bringt
dem Publikum die starken Frauen-
stimmen auch menschlich näher und
spannt mit hintergründigen Lebensge-
schichten zu den einzelnen Sängerin-
nen kunstvoll den dramaturgischen
Bogen über denAbend.

Die Band „Cappuccino“ existiert
nunmehr in fast gleicher Besetzung
seit fast 30 Jahren. Unter normalen

Umständen trifftman sie oft bei Bällen
und Soirées, wo sie das Publikum mit
Dinner- und Tanzmusik zum Tanzen
bringen. Aber auch bei Bürgerfesten
sind sie zu hören, wo sie für wohlige
Klänge und eine angenehme Atmo-
sphäre sorgen.

Das Sextett kommt aus dem Raum
zwischen Wackersdorf, Burglengen-
feld und Regensburg und besteht aus
Max Loy (Trompete), Norbert Bender
(Gitarre, Bass), Andreas Grauvogl
(Schlagzeug), Anton Lautenschlager
(Saxofon, Keyboard), Peter Lauten-
schlager (Piano) und nicht zuletzt Sän-
gerinHeidi Gügel-Wagner.

Sie legen größten Wert auf klaren
Gesang und die natürlichen Klänge ih-
rer Instrumente: Saxophon, Trompete
und Flöte, Gitarre und Bass, Piano und
Schlagzeug. Stilistisch legen sie den
Schwerpunkt auf die Musik der 1950-
er, 1960er und 1970er Jahre.

Wichtig sind ihnen dabei immer
Begegnungen: von Musik, Tanz und
Menschen.

Im musikalischen Mittelpunkt des
Abends im „Keller No. 10“ stehen be-
eindruckende Sängerinnen aus sieben
Jahrzehnten: von Billy Holiday und
Doris Day über Caterina Valente und
Connie Francis bis hin zu Linda Rons-
tadt und Suzie Quatro.

Karten im Vorverkauf gibt es im
Buch- und Spielladen Nörl am Markt-
platz 10, Tel. (09471) 607062, E-Mail:
info@derspielladen.de. Mitglieder von
„Kultur und Mehr…“ erhalten jeweils
wieder einen Euro Ermäßigung.

Cappuccino und „Starke Frauenstimmen“ im Keller

Die Band „Cappuccino“ existiert nunmehr in fast gleicher Besetzung seit fast
30 Jahren. Foto: Cappuccino
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KURZ NOTIERT

Vortrag: Digitalisierung
der Arbeitswelt
MAXHÜTTE-HAIDHOF.Der Kirchliche
Dienst in der Arbeitswelt der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Bayern
verstaltet am 14. Juni um 19Uhr im
EvangelischenGemeindehaus „Arche“
inMaxhütte-Haidhof einen Informati-
onsabendmit Referent Andreas Lam-
mel zumThema „DieWelt imWandel
–Wie die Digitalisierung die Arbeits-
welt verändert“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MG-Haus: Ausbuttern
und Beisammensein
MAXHÜTTE-HAIDHOF.AmDienstag, 14.
Juni, um 15Uhr veranstaltet der Senio-
renbeirat der Stadt in Zusammenar-
beitmit dem Seniorentreff der VHS
ein gemütliches Beisammenseinmit
„Ausbuttern“ imMehrgenerationen-
haus inMaxhütte. Anmeldungwegen
beschränkter Teilnehmerzahl erfor-
derlich unter Tel. 3022-12.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Der Förderverein sagt
danke und packt an
TEUBLITZ.Wenn es am Samstag heißt
„Ab insMovin’Ground“ ist der Förder-
verein der Telemannschulen Teublitz
mit dabei. Vorstandschaft undMitglie-
der unterstützen die Veranstaltung für
alle Teublitzer und Burglengenfelder
Buskinder und packen am Steinberger
Seemit an. Schließlich kommt der Er-
lös dem Förderverein und damit den
Kindern aus Teublitz zu Gute. Treff-
punkt ist um 10Uhr amMo-
vin’Ground am Steinberger See.

Seniorenbeirat wandert
nach Marienthal
MAXHÜTTE-HAIDHOF. Der Seniorenbei-
rat der StadtMaxhütte-Haidhof unter-
nimmtmorgen, Donnerstag, eine
Wanderung vonHirschling nachMa-
rienthal. Es gelten folgende Zubringer-
zeiten: 12.45 UhrMehrGenerationen-
Haus, 12.50 Uhr Bahnhof, 12.52 Uhr
Neue Brücke, 12.57 UhrDeglhof, 13
Uhr Söllner und 13.05 Uhr Leonberg.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Senioren: Training für
die grauen Zellen“
TEUBLITZ. „Fit und gesund – ganzheitli-
ches Training für die grauen Zellen“,
so heißt ein Kurs für spezifische Ge-
hirnleistungenwie Konzentration,
Merkfähigkeit,Wortfindung, logi-
sches Denken, Urteilsfähigkeit, aber
auch Fantasie undKreativität, die der
Frauenbund amDienstag, 14. Juni, um
14Uhr im Pfarrheim anbietet. Den
Kurs leitet die Gedächtnistrainerin
Theresia Kral.Mit zunehmendemAl-
ter geht die Zahl der Nervenzellen zu-
rück und hat damit Einbußen der Ge-
dächtnisleistung zur Folge. „Dies ist ei-
ne vollkommen normale körperliche
Reaktion, der schon durch alltägliche
Aufgaben undAktivitäten vorgebeugt
werden kann“, stellt Kursleiterin The-
resia Kral fest. Regelmäßige Gehirn-
Akrobatik steigert die Leistungsfähig-
keit auf Dauer. Gedächtnistrainerin
Theresia Kral legt allen Senioren an
Herz: „Trinken, trinken und nochmals
trinken“ – dadurch bleibt auch das Ge-
hirn gut versorgt. Anmeldung ist nicht
erforderlich. (bat)
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BUCHUNG

➤ Buchung und weitere Infos unter
www.segway-peter.de, unter Tel. (0177)
3 52 26 29 oder per E-Mail an
pe.uhl@gmx.de sowie im Rathaus bei
Gerhard Schneeberger, Tel. (0170) 7 85
25 50, oder E-Mail gerhard.schneeber-
ger@burglengenfeld.de.
➤ Interessenten sollten bei der Anmel-
dung ihre Telefonnummer oder E-Mail-
Adresse angeben, damit sie im Falle
kurzfristiger Änderungen informiert wer-
den können.
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